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01	 Achtung, sprache!
 StephanIe Schönenberg | elke grundler
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  4	 Metaphern auf der spur  
	 Vom abstrakten zum konkreten und wieder zurück

 arne wrobel

 8 Wenn das Geld auf der bank liegt …
 Mehrdeutige wör ter im unterricht
 StephanIe Schönenberg | andrea dreIzehnter

12 Nutellast du morgens oder nesquikst du nur?
 wie aus nomen neue Verben entstehen
 StephanIe Schönenberg

16  Das sprachphänomen der Woche
 kuriose beispiele fördern die Sprachbewusstheit
 elke grundler | StephanIe Schönenberg

18 Du Lust Gebärdensprache lernen?
 eine lautlose Sprache verstehen und erproben
 kerStIn alber

22 Hübsch hässlich habt ihr’s hier
 Ironie verstehen und schlagfer tig einsetzen
 MarIta pabSt-weInSchenk

26 Wie heißt eigentlich das Gegenteil von durstig?
 das Verhältnis von Sprache und denken untersuchen
 kerStIn alber
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30 sprachenentdecker werden
 Sprachaufmerksamkeit als haltung anbahnen
 elke grundler | StephanIe Schönenberg

32 Nachdenken über sprache
 elke grundler | StephanIe Schönenberg

35 sprachaufmerksamkeit ist Weltwahrnehmung
 elke grundler | StephanIe Schönenberg

36 Achochtotunongog, gogehoheimom!
 elke grundler

38 Rezensionen

40     impressum | Vorschau | lieferbare Hefte
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tiPPs Zum thema

Das Material
1  Arbeitsblätterheft mit 

 kopiervorlagen aller arbeits-
 blätter der niveaustufe 1
 
2  1 Plakat „das Fingeralphabet

 der gebärdensprache“   

3  CD-ROM mit allen arbeits- 
 blättern der niveaustufen 1 und 2, 
 den lösungen sowie einer Video-
 sequenz zur gebärdensprache
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Wenn die Worte fehlen

1. a. Papierzwinge 
b. Knipsbalken 
c. Tippklemmer 
d. Fixierleiste

2. a. Sicherungskorb 
b. Agraffe 
c. Vorstopper 
d. Flaschenzwirbel

3. a. Klette 
b. Schlitten 
c. Hosenstallnomade 
d. Schieber

4. a.  Kassendeich 
b.  Waren-Kunde- 
 Zuordnungsholz 
c.  Geizbalken 
d.  Kassentrennstab

Lösung 1.: 1 c, 2 b, 3 d, 4 d. 

2.  Beschreibe das Verhältnis von Sprache und Denken in diesen Beispielen.  

3.  Die folgenden Begriffe stammen aus dem „Wörterbuch der bisher unbenannten 
 Gegenstände und Gefühle“. Warum gibt es diese Wörter in der Alltagssprache 
 bislang nicht? 

Asseln (V.)
Sich sehr diskret vordrängeln, in dem man sich seitlich an einer Schlange vorbeiarbeitet, 
ohne dabei bemerkt zu werden.

Bockup, das
Kleiner, aber ekelhafter Essensrest, der einem Menschen auffällig an der Kleidung 
oder im Gesicht hängt. (s. a. ➔ Zuckenriet)

Emden (V.)
Andere Leute nicht zu Wort kommen lassen, indem man die beim eigenen Vortrag 
entstehenden Sprechpausen durch ständiges „Em“-Sagen ausfüllt.

Staubing, der
Einer der zahlreichen funktionsuntüchtigen Kugelschreiber in der Schreibschale.

Zuckenriet, das
Mit unfreiwilligen, nervösen Fingerbewegungen einhergehende Mischung aus Ekel 
und Verlegenheit, die ein Beobachter in der Nähe eines mit ➔ Bockuppen dekorierten 
Menschen empfindet, den er leider nicht gut genug kennt, um ihm zu sagen, er solle 
das Zeug wegwischen. 

1.  Betrachte die folgenden Abbildungen 
 und finde jeweils die richtige Bezeichnung. 

Gegenstände und Gefühle“. Warum gibt es diese Wörter in der Alltagssprache 
bislang nicht? 

Name Datum Thema
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	 Gebärdensprache
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Dein Name was? 

1.  Wenn du in der Gebärdensprache jemanden nach seinem Namen fragen möchtest, 
 fragst du wörtlich übersetzt „Dein Name was?“. Dazu brauchst du drei Gebärden, 
 für jedes Wort eine. 

Die	Handfläche	der	ausgestreckten	Hand	zeigt	zum	Gesprächspart-
ner	und	wird	ein	Stück	in	seine	Richtung	bewegt.	Mit	dem	Mund	
formst	du	das	Wort	Dein.

Für	Name	kannst	
du	zwischen	zwei	
unterschiedlichen	
Gebärden	wählen.	
Entweder	du	machst	
eine	Faust	mit	abge-
spreiztem	Daumen	
und	ziehst	damit	vor	
der	Stirn	entlang	…

…	oder	du	streifst	
mit	Mittel-	und	Zei-
gefinger	zweimal	an	
der	Wange	von	oben	
nach	unten.	Das	
Mundbild	sollte	in	
beiden	Fällen	Name	
sein.

2.  Jetzt bist du dran. Wenn dich jemand nach deinem Namen gefragt hat, antwortest du mit 
„mein Name“ und deinem Namen, also z. B. „Mein Name Thomas“. Deinen Namen buch-
stabierst du mit Hilfe des Fingeralphabets. 

Mein	ist	so	ähnlich	wie	Dein.	Allerdings	zeigt	die	Handfläche	diesmal	
auf	dich	selbst	und	du	ziehst	die	Hand	bis	auf	deine	Brust	an	dich	
heran.	Das	Mundbild	ist	Mein.
Die	beiden	Gebärden	für	Name	kennst	du	ja	bereits.

3.  Schneide die Buchstaben deines Namens aus dem Fingeralphabet aus und klebe sie 
hier ein.

	 So	stelle	ich	die	Buchstaben	meines	Namens	dar:
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Das	Fragewort	Was?	wird	mit	offenen	Händen	mit	ab-
gespreizten	Fingern	gebärdet.	Die	Handflächen	zeigen	
nach	oben.	Schwinge	beide	Hände	seitlich	ein	biss-
chen	hin	und	her.	Der	Mund	bildet	Was	und	die	Mimik	
zeigt	ein	fragendes	Gesicht.	Ziehe	die	Augenbrauen	
hoch	und	öffne	die	Augen	weit,	es	ist	ja	eine	Frage.

2. Beschreibe das Verhältnis von Sprache und Denken in diesen Beispielen. 

Die folgenden Begriffe stammen aus dem „Wörterbuch der bisher unbenannten 
Gegenstände und Gefühle“. Warum gibt es diese Wörter in der Alltagssprache Gegenstände und Gefühle“. Warum gibt es diese Wörter in der Alltagssprache 
bislang nicht? 

Name

Dein Name was? 

1. 

Name Datum Thema
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Besondere Wörter entdecken

1. Notiere ein mehrdeutiges Wort und seine  
unterschiedlichen Bedeutungen.

2.  Erkläre, was ein mehrdeutiges Wort ist. 

 Ein mehrdeutiges Wort ist 

 

 

3.  Sammle weitere Wörter, die mehrere Bedeutungen haben. 
 
 

 

  

  

  

  

2. Jetzt bist du dran. Wenn dich jemand nach deinem Namen gefragt hat, antwortest du mit 
„mein Name“ und deinem Namen, also z.B. „Mein Name Thomas“. Deinen Namen buch
stabierst du mit Hilfe des Fingeralphabets. 

Mein ist so ähnlich wie Dein. Allerdings zeigt die Handfläche diesmal
auf dich selbst und du ziehst die Hand bis auf deine Brust an dich
heran. Das Mundbild ist Mein.
Die beiden Gebärden für Name kennst du ja bereits.

3. Schneide die Buchstaben deines Namens aus dem Fingeralphabet aus und klebe sie 
hier ein.

	 So stelle ich die Buchstaben meines Namens dar:

Das Fragewort Was? wird mit offenen Händen mit
gespreizten Fingern gebärdet. Die Handflächen zeigen
nach oben. Schwinge beide Hände seitlich ein biss
chen hin und her. Der Mund bildet Was und die Mimik
zeigt ein fragendes Gesicht. Ziehe die Augenbrauen
hoch und öffne die Augen weit, es ist ja eine Frage.

2. 

3. 

	 So

Erkläre, was ein mehrdeutiges Wort ist. 

Sammle weitere Wörter, die mehrere Bedeutungen haben. 

Name

Datum

Thema
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Vor Wut kochen: Metaphern in der Alltagssprache

1. Versuche, die Metaphern in der Tabelle zu entschlüsseln:

a. Aus welchem sprachlichen Zusammenhang stammt  

der Ausdruck? Trage dies in der Tabelle unter dem  

Stichwort Quelle ein.

b. Was könnte der Ausdruck bedeuten? Trage dies in der Tabelle 

unter dem Stichwort Zielbereich ein.

2. Finde eigene Beispiele. Untersuche sie nach demselben Muster 

und trage die Ergebnisse in die Tabelle ein.

Metapher
Quelle

Zielbereich

„Kevin ist ein Fuchs.“ Tiere
schlau oder listig sein 

(menschliche 

Eigenschaften)

„Sie kocht vor Wut.“ Küche / 

physikalische Eigenschaft

„Es ist alles im grünen 

Bereich.“

„Und dann habe ich 

ziemlich kalte Füße 

bekommen.“

 

➔	 In	Met
aphern	wir

d	etwas	Ab
straktes	du

rch	etwas	K
onkretes	

ausgedrüc
kt.	Dadurch

	wird	es	lei
chter	vorst
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Name Datum Thema

Ar
be
its
bl
at
t Besondere Wörter entdecken

1. Notiere ein mehrdeutiges Wort und seine 
unterschiedlichen Bedeutungen.
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Wir beantworten Fragen zur Installation unter der Telefon nummer (05 11) 4 00 04-268 oder per 

E-Mail an schreiner@friedrich-verlag.de und stehen Ihnen auch sonst bei technischen Fragen 

zur Verfügung.

Hinweise zur Benutzung der CD

1. Arbeitsblätter und Lösungen

Öffnen Sie nach dem Einlegen der CD 

zunächst die Datei „start.pdf“. Von dort aus 

kommen Sie zum Inhaltsverzeichnis der CD. 

Durch einfachen Mausklick gelangen Sie zu 

den Unterrichtsvorschlägen und von dort aus 

zu den dazugehörigen Arbeitsblättern und 

Lösungen. Sie sind auf dieser CD im PDF-

Format gespeichert. Um die PDFs betrachten 

zu können, muss das Programm Adobe 

Reader auf Ihrem Computer installiert sein. 

Sollte das noch nicht der Fall sein, können Sie 

unter http://www.adobe.com die passende 

Version für Ihr Betriebssystem kostenlos 

herunterladen.

Für Apple Macintosh: Beachten Sie, dass Sie 

die PDFs mit dem Programm „Adobe Reader“ 

und nicht mit dem Programm „Vorschau“ 

öffnen.

Mit dem Schalter „Inhalt“ können Sie das 

Inhaltsverzeichnis der CD-ROM aufrufen, der 

Schalter „Übersicht“ führt Sie zu der Übersicht 

aller Materialien zu dem jeweiligen 

Unterrichtsvorschlag. Die einzelnen Seiten 

sind über den Druckbefehl „aktuelle Seite“ 

ausdruckbar.

2. Videoclips

Die Videoclips können Sie mit dem Programm 

Windows Media Player auf Ihrem Rechner 

abspielen und ggf. in der Klasse mit einem 

Beamer präsentieren. 

Diese CD ist kopiergeschützt! Sie ist Bestandteil der 27. Ausgabe der Zeitschrift DEUTSCH. 
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Gestaltung: Matthias Schiller | Titel: Katrin Gerstle

Diese CD ist gemäß § 46 UrhG erstellt und darf ausschließlich 

für schulische Zwecke eingesetzt werden. 

Best.-Nr. 14427

Inhalt
Übersi

cht

SP
R

AC
H

E 
R

EF
LE

KT
IE

R
EN

Deutsc
h

U N T E R R I C H T S P R A X I S  F Ü R  D I E  K L A S S E N 5  B I S 10

3

De_27_02_03.indd   3 17.06.11   12:47




